
mulierung och hinnehmen (was aber Jjene dazu, die sıch bisher Stellen WIe Hebr
9} - ehalten haben?):; doch wird 11lall die mıt Bewegungsfähigkeit übersetzte Convers1o0 OU0DlG

N
mıt Verwunderung ZAHT: Kenntnıis nehmen. Leider handelt 065 sıch el weder eiınen klei-
91A8 Übersetzungs- noch eınen Lesefehler, denn der olgende Abschnitt handelt Kal-
SaCMHMIC über nıchts anderes als VOIN Janz, ythmus und eweg2un und findet seınen Al
chluss In dem Hınweils auf ZWE] CDs aus Pauschs Kloster eıne davon miıt dem 1Cte „KÖr-
perübungen für den Morgen“. ann INan das erns nehmen? Nehmen die Autoren hre Yadı-
tıon, die s1e vertreten vorgeben, selber ernst?

IC der Rede wert ware die Besprechun der drei anderen ände, WEell NIC auch
s1e unter dem NSpruc des Titels der el aufträten und amı Ee{IWAaSs mıt dem Selbstbild
der en tun hätten „Lebenskunst aus der kann [11lall 1er L1UTr och mıt einem
Fragezeichen versehen. Yreıiliıc. ist eSs wünschenswert, WenNnn die en ihr Erbe und ihren
geıstlıchenCnutzen und In der gegenwärtigen andwirtschaftlichen Krıse auf die ein-
heit des be]l ihnen Produzierten hinweilisen. Wenn bel Weıguny allerdings ohne den Anhauch
einer kritischenCeıne erbebroschüre daraus wird, dıe aus den Ostern das hbessere e1ln-
kostgeschäft machen möchte und VOIN eben jenem geistlichenCDgar nıchts vorkommt,
darf INan VOINl der Wirkung olcher Bücher nıchts utes erwarten Und während Seitzens Buch
sıch ohl U den 1Te selbst ıchten dürfte, tauschen sıch Vullhorst und eule über Koch-
ezepte und anderes Tiefsinnige Z ema Essen AU:  S: Das mag und darf SEeWISS hre Passıon
se1ın, aber WAas hat das mıt „Lebenskuns aus der tun”

Philıpp Cahn

Ruth Text) ISCHER (  l  )

AUF SAND GEBAUT
Benedıiktin  Innen In Alexanderdorf
Berlın S-Vi  l  y 2002 ISBN 38 / 554-358-0 FEÜR 9 SO

eilr kleineanaus dem Berliner Morus-Verla se1l segenüber den oben besprochenen
Bänden aus der Herder-Spektrum-Reihe warmstens empfohlen Mıt IC auf Sand DE-

baut stellt sich der seit 1934 unscheinbar In der ark Brandenburg ebende Benediktinerin-
nenkonvent VON Alexanderdorf VOT. Ebenso bescheiden wWIe estimm prıcht Sr. Ruth |Lazar
arüber „wıe CS anfıng, Pa WIe WITr eben, Was WITFr den ganzen Jag tun, WIe INan ene-
diktinerin VON Alexanderdorf wird, Was eıne Benediktinerin he]l der Profess verspricht, wel
chen Sınn das ONcCcCAhLUmM Keıine Weitschweifigkeit IC darın, L1UTr das onkrete, aub-
würdig elebte Zeugnıs Als besonders elungen sınd die Schwarzweilsfotos VON ngelıka F1-
scher hervorzuheben. Der Fotografin mer INan die 1e d mıt der s1e die Nonnen In In
YTem Alltag beobachtet Maı Dieser welsen Einfac  eit, die das Ganze ausstrahlt, entzıe INall

sich 11UT schwer. Am Ende el cS „Kıne letzte Sicherheit, dass Daseın sıch ohnt, a
ben WITr MC Miıt den vielen, die sıch überall ın der Welt nach dem Bleibenden, ach el-

gänglichem, unendlıchem en sehnen, schauen WITr dus ach eichen der rl1osun Mıt ıh-
nen und für s1e warten WITr auf (Gottes Reich Wır warten auf ihn, der Uullsere Freude ST Er
omm unls entgegen.“ DIiese stille Freude trahlt das Buch aU.  S

Philipp GCahn
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